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Naturschutzrechtliche Ausgleichsflache zur Satzung nach § 34
Abs. 4 Nr. 3 BauGB im Bereich "Niedersonthofen - Am
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Naturnaher Mischwald M 1:2.000
Neuaufforstung

Ausgleichsflache 710 m?

Verfahrensvermerke

Aufstellungsbeschluss (§2 Abs. 1 BauGB)

Der Aufstellungsbeschluss fir die Einbeziehungssatzung "Niedersonthofen - Am Sudhang"
wurde in der 6ffentlichen Sitzung des Umwelt-, Bau- und Werkausschusses am 18.01.2017
gefasst. Der Beschluss wurde am 10.02.2017 ortsublich bekannt gemacht.

Beteiligung der Offentlichkeit (§ 3 i.V. mit § 34 und § 13 BauGB)

Die friihzeitige Unterrichtung der Offentlichkeit mit Gelegenheit zur AuBerung und Erérterung
(gem. § 3 Abs. 1 BauGB) fand in der Zeit vom 13.02.2017 bis 27.02.2017 statt.

Die Bekanntmachung hierzu erfolgte am 10.02.2017.

Die offentliche Auslegung des Planentwurfs (gem. § 3 Abs. 2 BauGB) in der Fassung vom
20.09.2017 fand in der Zeit vom 02.11.2017 bis 05.12.2017 statt. Die Bekanntmachung hierzu
erfolgte am 20.10.2017.

Beteiligung der Behorden (§ 4 i.V. mit § 34 und § 13 BauGB)

Die Behdrden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange wurden mit Schreiben vom
13.02.2017 friihzeitig unterrichtet und zur AuRerung aufgefordert (gem. § 4 Abs. 1 BauGB).
Von den Behorden und sonstigen Tragern offentlicher Belange wurden Stellungnahmen zum
Planentwurf in der Fassung vom 20.09.2017 eingeholt (gem. § 4 Abs. 2 BauGB). Sie wurden
mit Schreiben vom 19.10.2017 zur Abgabe einer Stellungnahme aufgefordert.

Satzungsbeschluss (§ 10 Abs. 1 BauGB)
Der Satzungsbeschluss erfolgte in der 6ffentlichen Sitzung des Umwelt-, Bau- und
Werkausschusses am 31.01.2018 Uber die Fassung vom 31.01.2018.

Waltenhofen, den ..........coooevvveiiiieiiinnnnnns

Eckhard Harscher, Erster Burgermeister

Ausfertigung

Hiermit wird bestatigt, dass die Einbeziehungssatzung "Niedersonthofen - Am Studhang"
bestehend aus Satzung/Textteil (Seiten 1 bis 5) und Planzeichnung jeweils in der Fassung
vom 31.01.2018 dem Satzungsbeschluss des Umwelt-, Bau- und Werkausschusses vom
31.01.2018 zu Grunde lag und diesem entspricht.

Waltenhofen, den ........ocovvoiiiiiiiiiii

Eckhard Harscher, Erster Burgermeister

Bekanntmachung und In-Kraft-Treten (§ 10 Abs. 3 BauGB)

Der Satzungsbeschluss wurde am .............cccvveeneeee ortsublich bekannt gemacht.

Die Einbeziehungssatzung "Niedersonthofen - Am Stdhang" ist damit in Kraft getreten. Sie
wird mit Begrundung zu jedermanns Einsicht bereitgehalten.

Uber den Inhalt wird auf Verlangen Auskunft gegeben.

Waltenhofen, den ..........c.coevvveiiiinciiinnnnnns

Eckhard Harscher, Erster Burgermeister

% Gemeinde Waltenhofen

Satzung nach § 34 Abs. 4 Nr. 3 BauGB
(Einbeziehungssatzung) fur den Bereich
"Niedersonthofen-Am Sudhang"

v S

A,- (e/_., : }_/ _:\\\::::\ p
g é‘/}ﬁp Ty, *'\::-t:;::: =
352 Niedersonthofen
B b
# e o A
= R

g (122)

Fassung vom 31.01.2018 Mafstab 1: 1.000

Gemeinde Waltenhofen
Rathausstr. 4

87448 Waltenhofen

Tel.: 08303/ 79-0

Entwurfsverfasser:

Wilhelm Muller

Landschaftsarchitekt bdla - Stadtplaner
Stuibenweg 6, 87435 Kempten

Tel. 0831 - 16268 Fax 0831 - 21439




Gemeinde Waltenhofen

Einbeziehungsatzung ,Niedersonthofen-Am Siidhang*
Satzung/Textteil, Fassung vom 31.01.2018

Gemeinde Waltenhofen

Satzung nach § 34 Abs. 4 Nr. 3 BauGB (Einbeziehungssatzung)
fur den Bereich ,,Niedersonthofen-Am Stuidhang*

Fassung vom 31.01.2018

Die Gemeinde Waltenhofen erlasst gemal3

Baugesetzbuch

Baunutzungsverordnung

Planzeichenverordnung

Bayrische Bauordnung

Gemeindeordnung fur
den Freistaat Bayern

Bundesnaturschutz-
gesetz

Bayrisches Naturschutz-
gesetz

Bundes-Immissions-
schutzgesetz

(BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom
23.09.2004 (BGBI. | S. 2414) zuletzt geandert durch
Gesetz vom 29.05.2017 (BGBI. | S.1298)

(BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom
23.01.1990 (BGBI. | S. 132), zuletzt gedndert durch
Gesetz vom 04.05.2017 (BGBI. | S. 1057)

(PlanzV) in der Fassung vom 18.12.1990 (BGBI. | 1991
S.58), zuletzt geandert durch Gesetz vom 04.05.2017
(BGBI. I S. 1057)

(BayBO) in der Fassung der Bekanntmachung vom
14.08.2007 (GVBI. S. 588), zuletzt gedndert durch
Entsch. des BayVerfGH vom 09.05.2016 (GVBI. S.89)

(GO) in der Fassung der Bekanntmachung vom
22.08.1998 (GVBI. S.796), zuletzt geandert durch
Gesetz vom 31.12.2016 (GVBI. S. 335)

(BNatSchG) in der Fassung vom 29.07.2009 (BGBI. |
S.2542), zuletzt geandert durch Gesetz vom
29.05.2017 (BGBI. | S.1298)

(BayNatSchG) in der Fassung vom 23.02.2011 (GVBI.
S.82), zuletzt geandert durch Gesetz vom 13.12.2016
(GVBI. S. 372)

(BImSchG) in der Fassung der Bekanntmachung vom
17.05.2013 (BGBI. I S. 1274), zuletzt geandert durch
Gesetz vom 29.05.2017 (BGBI. | S. 1298)

die Einbeziehungssatzung ,Niedersonthofen - Am Sudhang®.

W. Mller , Landschaftsarchitekt bdla — Stadtplaner

Kempten



Gemeinde Waltenhofen
Einbeziehungsatzung ,Niedersonthofen-Am Siidhang*
Satzung/Textteil, Fassung vom 31.01.2018

§ 1 Inhalt

Die Einbeziehungssatzung ,Niedersonthofen - Am Sudhang“ besteht aus der Plan-
zeichnung sowie dem textlichen Teil mit Satzung und Begriindung, Fassung vom
31.01.2018.

§ 2 Raumlicher Geltungsbereich

Die Grenzen fur den im Zusammenhang bebauten Ortsteil Niedersonthofen werden
fur den Bereich ,Niedersonthofen-Am Studhang®, Gemarkung Niedersonthofen,
Fl.nr. 24 (TF) und 24/2 gemal} den im beigefugten Lageplan

1: 1.000 vom 31.01.2018 ersichtlichen Darstellungen festgelegt. Der Lageplan ist
Bestandteil dieser Satzung. Das Plangebiet weist eine Gro3e von 3.420 m? auf.

8§ 3 Planungsrechtliche Grundlagen

Innerhalb der in § 2 festgelegten Grenzen richtet sich die planungsrechtliche Zulas-
sigkeit von Vorhaben (8 29 BauGB) nach § 34 BauGB sowie den folgenden Fest-
setzungen.

8 4 Planungsrechtliche Festsetzungen

Vorhaben im Geltungsbereich haben sich in ihrer Baugestaltung an der umgeben-
den Bebauung zu orientieren.

Im Geltungsbereich der Satzung gelten folgende Festsetzungen:

— Es sind nur Einzelwohngebéaude zulassig. Pro Einzelwohngebaude sind
maximal 2 Wohneinheiten zulassig.

— Es sind maximal zwei Vollgeschosse zulassig.

— Bei den Hauptgebauden und Garagen sind nur Satteldacher zulassig mit ei-
ner Dachneigung (Winkel zwischen der Horizontalen und der Ebene des
Daches) zwischen 22 bis 30 Grad.

8 5 Grinordnung

1. Streuobstwiese

Auf der privaten Grunflache mit Zweckbestimmung Streuobstwiese sind mindestens
6 Obstbaumen zu pflanzen.

Pflanzenliste: Heimische, standortgerechte Obstbaum-Hochstamme:
Apfelsorten:

Boskoop

Brettacher

Glockenapfel

Jakob Fischer

Landsberger Renette

Relinda

Rewena

W. Mller , Landschaftsarchitekt bdla — Stadtplaner
Kempten 2



Gemeinde Waltenhofen
Einbeziehungsatzung ,Niedersonthofen-Am Siidhang*
Satzung/Textteil, Fassung vom 31.01.2018

Birnensorten:
Harrow Delight
Schweizer Wasserbirne

Zwetschgensorte:
Hauszwetschge AT Baldaufs

Die Geholze sind zu schitzen und zu pflegen. Ausgefallene Baume sind zu erset-
zen.

Auf den privaten Griunflachen sind bauliche Nutzungen jeglicher Art unzulassig.

2. Gewasserschutzstreifen

Auf der privaten Grinflache mit Zweckbestimmung Gewasserschutzstreifen erfolgt
die Anlage eines Schutzstreifens mit einer Breite von mindestens 5,00 m ab Ober-
kante der Uferbdschung (Bachlauf) auf der vorhandenen Wiesenflache.

Gelandeaufschittungen und bauliche Nutzungen jeglicher Art sind unzuléssig.

Zum Retentionsausgleich sind flache Gelandemulden (Gesamtvolumen 4,00 m3) zu
erstellen.

3. AusgleichsmalRhahmen

Fiur den nach § 1a BauGB notwendigen Ausgleich wird eine private Ausgleichsfla-
che mit einer Grdl3e von insgesamt 710 m? festgesetzt.

Der Ausgleich erfolgt als Aufforstung eines naturnahen Mischwaldes auf dem
Grundstuck Fl.nr. 118 (TF) Gemarkung Niedersonthofen.

8 6 Hochwasserschutz

Die in der Planzeichnung eingetragenen Hohen der Gelandeoberkanten (Hoch-
wasserschutz) gelten als Mindesthéhen. Die Gelandeoberkante Hochwasser-
schutz ist linear tUber die gesamten festgesetzten Gelandekoten (Mindesthéhen)
zu erhalten und dauerhaft zu sichern.

8 7 Inkrafttreten

Diese Satzung tritt mit ihrer Bekanntmachung in Kraft.

Hinweise

1. H6henlage:
Die Hochwassersicherheit ist im Baugenehmigungsverfahren nachzuweisen. Dazu
ist das Wasserwirtschaftsamt (WWA) Kempten zu beteiligen. Dabei sind auch die

W. Mller , Landschaftsarchitekt bdla — Stadtplaner
Kempten 3



Gemeinde Waltenhofen
Einbeziehungsatzung ,Niedersonthofen-Am Siidhang*
Satzung/Textteil, Fassung vom 31.01.2018

Belange des wild abflieBenden Oberflachenwassers zu beachten (siehe Hinweis
Ziffer 3).

2. Wasserwirtschaft

Unverschmutztes Regenwasser (z. B. Dachwasser) ist auf dem jeweiligen Grund-
stiick zu versickern. Der Anteil der versiegelten Flachen ist so gering wie moglich
zu halten. Ist eine Versickerung aus Grunden der Bodenbeschaffenheit nicht még-
lich, ist das Regenwasser in Zisternen zu sammeln und der Uberlauf in den siid-
lich gelegenen Vorfluter bzw. in die vorhandene gemeindliche Regenwasserkanali-
sation einzuleiten.

In Abhangigkeit von der GroRe der zu entwéassernden Flachen sind die techni-
schen Regelwerke einzuhalten. Kleinflachige Nutzungen bis 1.000m? sind unter
der Beachtung der NWFreiV in Verbindung mit den technischen Richtlinien
TRENGW (Grundwasser) bzw. TRENOG (Oberflachenwasser) ggf. erlaubnisfrei
maoglich.

3. Oberflachenwasser

Bei der Planung der Gebaude und ErschlieBungsanlagen ist auf den Schutz von
wild abflieRendem Oberflachenwasser zu achten.

Zusammen mit den festgesetzten Gelandemodellierungen wird empfohlen, Ge-
baudeo6ffnungen mindestens 30 cm oberhalb des angrenzenden neu modellierten
Gelandes anzuordnen oder die Gebaudeoffnungen druckwasserdicht, unter Be-
achtung des moglicherweise anstehenden Wasserdrucks, auszubilden.

Die Gelandeaufschittungen sollten so modelliert werden, dass immer ein Gefélle
in sudliche und stdostliche Richtung gegeben ist, damit wild abflieRendes Hang-
wasser ohne Aufstau in den Dorfbach abflieRen kann.

4. Gewasserschutzstreifen
Fir den Gewasserschutzstreifen sowie die Zufahrt zum Gewasserschutzstreifen
ist ein Geh- und Fahrtrecht zu Gunsten der Gemeinde Waltenhofen zu sichern.

5. Baugrund
Auf Grund der Beschaffenheit des Baugrundes der naheren Umgebung kann von

einer Bebaubarkeit im Uberplanten Bereich ausgegangen werden. Den Bauherren
wird dartber hinaus empfohlen, im Rahmen der Bauvorbereitungen eigene

Erhebungen durchzufiihren (z.B. Schirfgruben, Bohrungen). Bei der Planung der
Gebaude ist auf das Vorkommen von Grund- und Schichtwasser zu achten. Gege-
benenfalls sind die unterirdischen Bauteile wasserdicht auszufuhren.

6. Landwirtschaft

Die von der Landwirtschaft ausgehenden ortsiiblichen Emissionen sind unver-
meidlich und miussen deshalb einschliel3lich dem Viehtrieb und landwirtschatftli-
chen Verkehr gemal § 906 BGB hingenommen werden.

W. Mller , Landschaftsarchitekt bdla — Stadtplaner
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Gemeinde Waltenhofen
Einbeziehungsatzung ,Niedersonthofen-Am Siidhang*
Satzung/Textteil, Fassung vom 31.01.2018

Die Duldung der landwirtschaftlichen Emissionen ist vertraglich und dinglich zu si-
chern.

7. Denkmalschutz

Art. 8 Abs. 1 DSchG

Wer Bodendenkmaler auffindet, ist verpflichtet, dies unverziglich der Unteren
Denkmalschutzbehorde oder dem Landesamt fur Denkmalpflege anzuzeigen. Zur
Anzeige verpflichtet sind auch der Eigentimer und der Besitzer des Grundstticks,
sowie der Unternehmer und der Leiter der Arbeiten, die zudem Fund gefuhrt ha-
ben. Die Anzeige eines der Verpflichteten befreit die tbrigen. Nimmt der Finder an
den Arbeiten, die zu dem Fund gefuhrt haben, aufgrund eines Arbeitsverhéaltnisses
teil, so wird er durch Anzeige an den Unternehmer oder den Leiter der Arbeiten
befreit.

Art. 8 Abs. 2 DSchG:

Die aufgefundenen Gegensténde und der Fundort sind bin zum Ablauf von einer
Woche nach der Anzeige unverandert zu belassen, wenn nicht die Untere Denk-
malschutzbehorde die Gegenstande vorher freigibt oder die Fortsetzung der Arbei-
ten gestattet.

Zu verstandigen ist da Bayer. Landesamt f. Denkmalpflege, Dienststelle Thier-
haupten, Klosterberg 8, 8667 Thierhaupten, Tel. 08271/ 8157-0, Fax 08271/ 8157-
50, email DST_Thierhaupten@blfd.bayern.de oder die zustédndige Untere Denk-
malschutzbehdrde.

Waltenhofen, den ..
Eckhard Harscher, Erster Blrgermeister

Ausfertigung

Hiermit wird bestatigt, dass die Einbeziehungssatzung "Niedersonthofen - Am
Sudhang" bestehend aus Satzung/Textteil (Seiten 1 bis 5) und Planzeichnung je-
weils in der Fassung vom 31.01.2018 dem Satzungsbeschluss des Umwelt-, Bau-
und Werkausschusses vom 31.01.2018 zu Grunde lag und diesem entspricht.

Waltenhofen, den ..
Eckhard Harscher, Erster Birgermeister

W. Mller , Landschaftsarchitekt bdla — Stadtplaner
Kempten 5
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Gemeinde Waltenhofen
Einbeziehungssatzung ,Niedersonthofen-Am Sudhang*
Begrindung, Fassung vom 31.01.2018
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Gemeinde Waltenhofen
Einbeziehungssatzung ,Niedersonthofen-Am Sudhang*
Begrindung, Fassung vom 31.01.2018

1 Anlass und Ziele der Planung

Ziel und Zweck der Planung ist die Schaffung der planungsrechtlichen Vorausset-
zungen zum Bau von drei Wohnhéausern auf einer derzeit dem Auf3enbereich zu-
zurechnenden Teilflache des Grundstiicks Fl.nr. 24 der Gemarkung Niedersont-
hofen, Bereich ,Am Stdhang®. Fir die geplante Bebauung sind in Anlehnung an
die vorhandene umgebende Bebauung Festsetzungen zu treffen, die eine geord-
nete stadtebauliche Entwicklung gewahrleisten.

Die wesentlichen Ziele der Planung sind die Berucksichtigung der vorhandenen
Siedlungsstruktur und die Vermeidung von Nutzungskonflikten.

2 Abgrenzung und Beschreibung des Planungsbereichs

Der Geltungsbereich befindet sich im westlichen Bereich des Ortsteils Niedersont-
hofen.

Er umfasst eine Teilflache der Fl.nr. 24, sowie die Fl.nr. 24/2, Gemarkung Nieder-
sonthofen, mit einer Gesamtflache von 3.420 mz2.

Bei Fl.nr. 24 handelt es sich um eine intensiv landwirtschaftlich genutzte Wiese,
die Fl.nr. 24/2 ist mit einem Gebaude als Holzlager bebaut.

Die sudliche Grenze bildet der kanalartig eingetiefte Dorfbach.

Die stadtebaulichen Bezlige werden durch die umgebende Bebauung bestimmt.
Dabei grenzen sudlich und 6stlich Wohngebéaude bzw. gewerblich genutzte Lager-
gebaude unmittelbar beidseitig des Bachlaufes an. Die Wohngeb&aude sind zwei-
geschossige Einzelhduser, bei denen das 2. Geschoss teilweise als Dachge-
schoss ausgebildet ist. Die Lagergebéaude fligen sich mit ihren Hohen und Baugro-
Ben in die umgebende Wohnbebauung ein. Nach Norden schliel3t sich ein stattli-
cher, langgestreckter ehemaliger Bauernhof an. Das zweigeschossige Gebaude
ist jetzt als Wohnhaus genutzt.

Weiter westlich bachaufwarts befinden sich ein landwirtschaftliches Anwesen, so-
wie teilweise Ferienwohnungen in den Wohngeb&uden.

3 Planungsrechtliche Voraussetzungen

Flachennutzungsplan

Der Geltungsbereich der Satzung ist im rechtswirksamen Flachennutzungsplan als
AulRenbereich dargestellt. Die umliegende, nach 8§ 34 BauGB zu beurteilende Be-
bauung entspricht der Nutzung eines Mischgebietes. Die neu einzubeziehenden
AulRenbereichsflachen werden somit durch die Nutzung der angrenzenden Berei-
che gepragt, so dass sich die geplanten Vorhaben nach Art und Malf3 der bauli-
chen Nutzung in die Eigenart der ndheren Umgebung einzufiigen haben.

W. Muller, Landschaftsarchitekt bdla — Stadtplaner
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Gemeinde Waltenhofen
Einbeziehungssatzung ,Niedersonthofen-Am Sudhang*
Begrindung, Fassung vom 31.01.2018

Entlang des sudlich angrenzenden Dorfbaches ist der Aufbau von Pufferzonen
dargestellt.

4 Stadtebauliche Gestaltung

Die geplante Bebauung soll sich stadtebaulich in den Gesamtcharakter der vor-
handenen Bebauung einfiigen. Durch die Bebauung mit Einzelwohngebauden,
maximal zwei Vollgeschossen sowie der Dachform mit Satteldachern, nimmt die
geplante Bebauung die Art und das Mal3, sowie die Gestaltung der umgebenden
Bebauung auf.

5 ErschlieBung/ Ver- und Entsorgung/ Hochwasserschutz

Erschlielung

Die verkehrliche Erschliel3ung erfolgt von der 6ffentlichen Strale ,Am Stidhang®
aus uber den vorhandenen Fahrweg zu den einzelnen Grundsticken.

Die ErschlieBung mit einer maximalen Lange von ca. 75 m bis zum Grundstiick
Ziffer 1 wird mit einer Grunddienstbarkeit gesichert. Alternativ kann der vorhan-
dene Fahrweg auch als o6ffentliche Stralle mit der Zweckbestimmung ,Eigentimer-
weg“ gewidmet werden.

Die endgultige ErschlielBung der Baugrundstticke wird im Baugenehmigungsver-
fahren nachgewiesen.

Ver- und Entsorgung

Die Trinkwasserversorgung erfolgt Gber die vorhandene gemeindliche Wasserver-
sorgung.

Die Abwasserentsorgung erfolgt Gber die gemeindliche Schmutzwasserentsor-
gung.

Die Stromversorgung ist durch den Anschluss an das Versorgungsnetz des All-
gauer Uberlandwerks gesichert.

Die Beseitigung der Abfélle ist durch den Zweckverband fur Abfallwirtschaft (ZAK)
Kempten sichergestellt.

Unverschmutztes Regenwasser (z. B. Dachwasser) ist auf dem jeweiligen Grund-
stuck zu versickern. Der Anteil der versiegelten Flachen ist so gering wie mdglich
zu halten. Ist eine Versickerung aus Griinden der Bodenbeschaffenheit nicht mog-
lich, ist das Regenwasser in Zisternen zu sammeln und der Uberlauf in den siid-
lich gelegenen Vorfluter bzw. in die vorhandene gemeindliche Regenwasserkanali-
sation einzuleiten.

W. Muller, Landschaftsarchitekt bdla — Stadtplaner
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Gemeinde Waltenhofen
Einbeziehungssatzung ,Niedersonthofen-Am Sudhang*
Begrindung, Fassung vom 31.01.2018

Hochwasserschutz

Zur Beurteilung der Hochwassersituation wurde fiir die geplante Wohnbebauung
ein Hydraulisches Gutachten mit 2D-Abflu3berechnung (Stand 07.08.2017) vom
Ingenieurblro Dr.-Ing. Koch, Kempten, erstellt und mit dem Wasserwirtschaftsamt
abgestimmt.

Durch die festgesetzte Gelandeauffullung im westlichen Bereich der geplanten
Wohnbebauung und nach Sitiden zum Dorfbach hin, wird der ausgeuferte Abfluf
zurlck in den Dorfbach gelenkt und die Wohnbauflache nicht Gberflutet.

Zusammen mit den SchutzmaRhahmen gegen wild abflieRendes Hangwasser ist
eine hochwasserangepasste Bebauung gegeben.

Der Gewasserschutzstreifen mit flachen Gelandemulden dient als Retentionsaus-
gleich fur die Gelandemodellierung sowie fur spatere Unterhaltsarbeiten am Bach-
lauf. Dadurch sind auch die Ziele aus dem Flachennutzungsplan sowie dem Ge-
wasserentwicklungskonzept der Gemeinde Waltenhofen beriicksichtigt.

6 Immissionsschutz

Beurteilungsgrundlage ist entsprechend den unterschiedlichen Nutzungen der um-
gebenden Bebauung der Gebietscharakter eines Mischgebietes.

Die sudliche Bebauung der Fl.nr. 77/5, 77/3 und 82/3 sind Wohngebaude, weiter
sudwestlich teilweise mit Ferienwohnungen, sowie einem landwirtschaftlichen An-
wesen.

Das Gebaude auf Fl.nr. 24/2 wird als Lager fur Hackschnitzel zur Versorgung der
umliegenden Wohngebaude genutzt.

Gegenuber des Bachlaufes auf Fl.nr. 77/6 befindet sich ein Lagergeb&ude, zu
dem wochentlich eine LKW-Anlieferung erfolgt. Das Gebaude gehért zu einem Be-
trieb auf Fl.nr. 82/7, in dem der Zusammenbau und eine Ausstellung fur Tiren un-
tergebracht sind.

Dem Wohngebaude auf Fl.nr. 77/7 schlief3t sich ndrdlich ein Zwischenlager mit
Kleinmaschinen an, das ebenso zum oben beschriebenen Betrieb gehort.

Insgesamt handelt es sich um einen Zuliefererbetrieb fir Turen, in dem keine Pro-
duktion stattfindet.

In dem Wohngebaude auf Fl.nr. 24/1 ist ebenfalls ein Handelsbetrieb fir die Aus-
stellung und Lieferung von Fertigkiichen mit untergebracht.

Im Norden der geplanten Wohnbebauflachen steht ein ehemaliger Bauernhof, der
seit langerer Zeit als Wohnhaus genutzt wird. Eine landwirtschaftliche Nutzung zur
Tierhaltung und mit Stallungen findet nicht mehr statt.

Die nach Westen anschlielenden Grinlandflachen werden weiterhin landwirt-
schaftlich genutzt.

Entsprechend dem Gebietscharakter eines Mischgebietes fugt sich die geplante
Wohnbebauung in die bestehende Umgebungsbebauung ein.

W. Muller, Landschaftsarchitekt bdla — Stadtplaner
Kempten 5



Gemeinde Waltenhofen
Einbeziehungssatzung ,Niedersonthofen-Am Sudhang*
Begrindung, Fassung vom 31.01.2018

7 Grinordnung

7.1 Eingrinung

Im Ubergang zur freien Landschaft wird auf dem Grundstiick Ziffer 1 eine private
Grunflache mit Zweckbestimmung Streuobstwiese festgesetzt.

Durch die Anpflanzung der unterschiedlichen Obstbaume erfolgt eine ortstypische
Eingrinung des neuen Ortsrandes sowie ein landschaftsgerechter Ubergang zum
Landschaftsraum.

Entlang des Bachlaufes entsteht ein extensiver Wiesenstreifen als Ufersaum. Die
flachen Gelandemulden schaffen zusatzlich kleinteilige Lebensraume zur Entwick-
lung artenreicher Tier- und Pflanzengesellschaften. So entsteht insgesamt eine
Verbesserung der 6kologischen Funktion.

7.2 Eingriffsregelung

8§ 18 Abs. 1 BNatSchG bestimmt fir den Fall, dass bei der Aufstellung von Einbe-
ziehungssatzungen nach 8 34 Abs. 4 Nr. 3 BauGB Eingriffe in Natur und Land-
schaft zu erwarten sind, dariber nach den Vorschriften des BauGB zu entschei-
den ist. Nach 8 34 Abs. 5 Satz 4 i. V. m. 8 1a Abs. 3 BauGB sind bei der Aufstel-
lung der Satzung auch die Vermeidung und der Ausgleich fir die zu erwartenden
Eingriffe in Natur und Landschaft zu bertcksichtigen.

Nach dem bayerischen Leitfaden zur Eingriffsregelung ergibt sich folgende Aus-
gleichsflache.

Tabelle 1: Ermittlung des Ausgleichsflachenbedarfs

Beeintrachtigter Lebensraumtyp Feld | Kompensa- | Eingriffsflache | Ausgleichsflache
tionsfaktor (m?) (m?)

Intensiv genutztes Grinland Bl 0,3 2.368 m2 710 m2

2.368 m? (Grundstucke 1

niedriger bis mittlerer Versiege- bis 3 abzuglich

lungs- bzw. Nutzungsgrad = Typ B Streuobstwiese)

(GRZ<0,35)

Gebiet mit geringer Bedeutung fir
Naturhaushalt und Landschaft =
Kat. |

(Faktor 0,2 bis 0,5)

gesamt 710 m?

W. Muller, Landschaftsarchitekt bdla — Stadtplaner
Kempten 6



Gemeinde Waltenhofen
Einbeziehungssatzung ,Niedersonthofen-Am Sudhang*
Begrindung, Fassung vom 31.01.2018

Fur den Eingriff in das Grunland wurde fir den Ausgleichsfaktor aus folgenden
Grunden der Wert 0,3 angesetzt:

— da es sich bei der Eingriffsflache um eine intensiv landwirtschaftlich ge-
nutzte Flache handelt,

— der Anteil an ErschlieBungsflachen gering ist und

— die Malinahmen zur Grunordnung zu einer angemessenen Eingriinung der
Bebauung fuhren.

Der Ausgleich erfolgt auf dem ca. 300 m westlich des Geltungsbereichs gelegenen
Grundstick Fl.nr. 118 (TF) als Aufforstung eines naturnahen Mischwaldes mit
Laubholzarten (z.B. Buche, Bergahorn, Esche), sowie Nadelholzarten (z.B. Fichte,
Tanne). Fur die Aufforstung ist eine Genehmigung einzuholen.

Die Gesamtflache betragt ca. 1.640 m2. Als Ausgleichsflache fur den Geltungsbe-
reich der Einbeziehungssatzung werden 710 m2 in Anspruch genommen.

Die Ausgleichsflache liegt am Rand des Landschaftsschutzgebietes ,Stoffelberg®,
auf einer landwirtschaftlich genutzten Flache. Die Ziele des Landschaftsschutzge-
bietes sind durch die Ausgleichsmaflinahme nicht beeintrachtigt. Das weiter sud-
lich gelegene amtlich kartierte Biotop Nr. 154 ist durch die Ausgleichsmafl3ihahme
nicht betroffen.

W. Muller, Landschaftsarchitekt bdla — Stadtplaner
Kempten 7
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Hydraulisches Gutachten mit 2D-Abflussberechnung
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Wohnbebauung am Sudhang

in Niedersonthofen am Dorfbach

Hydraulisches Gutachten mit 2D-Abflussberechnung
Stand 07.08.2017

VORHABENSTRAGER

Trager des Vorhabens ist die Gemeinde Waltenhofen, Rathausstralle 4,
87448 Waltenhofen, Ansprechpartner ist Herr Hager, Bauamtsleiter,
Tel. (0 83 03) 79-38, Mail: bauamt@waltenhofen.de .

ZWECK DER BERECHNUNG

Zweck der Hochwasserabflussberechnung ist die Untersuchung und Darstel-
lung der Hochwassersituation am Niedersonthofener Dorfbach unter Bertck-

sichtigung der geplanten Wohnbebauung am Sitidhang.

Fur die geplante Wohnbebau liegt der Einbeziehungssatzung ,Niedersonthofen
am Sudhang vom 9.2.2017 vor.

BESTEHENDE VERHALTNISSE

Nachfolgende Ubersichtskarte zeigt den Bereich der geplanten Wohnbebauung
am westlichen Ortsrand von Niedersonthofen und nérdlich des Niedersonthofe-
ner Dorfbachs.

Ostlich, unterhalb der geplanten Wohnbebauung miindet von links kommend

ein Seitenzufluss in den Niedersonthofener Dorfbach.

geplante Wohnbebauung | &

Mahris

. Berechnungsgebiet

Abbildung: Topografische Karte (Quelle: BayernAtlas)
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Wohnbebauung am Sudhang
in Niedersonthofen am Dorfbach
Hydraulisches Gutachten mit 2D-Abflussberechnung

Stand 07.08.2017

In der Einbeziehungssatzung ist die nachfolgend dargestellte Bauflache defi-
niert.

\ \@ _#

A) Zeichenerklarung fir die Festsetzungen B) Zeichenerkldrung fiir die Hinweise

E Grenze des raumiichen Geltungsbereiches Geplante Grundsticksgrenzen

Private Grinfliche mit Zweckbestimmung
Streuobstwiese

Nummerierung und vorlufige Grofke der
Grundstiicke

&
&
3

Bestehende Gebaude
Vorhandene Wiese

“orhandene Grundsticksgrenzen

Flurstiicksnummem

Abbildung: Lageplan der Einbeziehungssatzung; Quelle Wilhelm Muller
Landschaftsarchitekt bdla — Stadtplaner, Stuibenweg 6, 87435 Kempten

,oudlich des Geltungsbereichs der Einbeziehungssatzung grenzt die geplante
Wohnbebauung unmittelbar an den Niedersonthofener Dorfbach, welcher von
Westen nach Osten flief3t und dann in den Niedersonthofener See mundet. Der
unmittelbar angrenze Teil des Bachs ist hier ein Gewasser I, Ordnung.

Der Oberlauf des Niedersonthofener Dorfbachs und die in der Nahe befindlichen
zuflieRenden Seitenbdche aus dem Bereich des Stoffelbergs sind in den Tobel-
bereichen als Wildbache eingestuft (vgl. Ifd. Nr. 479 im Verzeichnis der Gewasser

zweiter Ordnung und der Wildbdche vom 12.02.2016) und als solche teilweise
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Wohnbebauung am Sudhang

in Niedersonthofen am Dorfbach

Hydraulisches Gutachten mit 2D-Abflussberechnung
Stand 07.08.2017

ausgebaut. Die Unterlaufe der Seitenzuflisse und der hier an den Geltungsbe-
reich unmittelbar angrenze Teil des Niedersonthofener Dorfbachs wurden in den
1970-er Jahren (Planfeststellung im Jahr 1974) umfassen und sehr hart ausge-
baut.

Der sehr technische Ausbau des Gewassers erfolgte hier in Form eines glatten
Betonkastenprofils mit steilen Seitenflaichen und einer Sohlpflasterung aus
Maclitkunstbetonsteinen (Quelle: Stellungnahme des Wasserwirtschaftsamts
Kempten zu der Einbeziehungssatzung im Rahmen der Trager 6ffentlicher Be-
teiligung vom 06.03.2017).

Im Untersuchungsbereich bestehen 7 Briicken und Durchlassbauwerke am Dorf-
bach und dem seitlichen Zufluss, die értlich vermessen und im Berechnungsmo-

dell integriert sind.

Abbildung: &stlicher Teil der Wohnbauflache orografisch links des ,hart ausgebauten®
Dorfbachs
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Wohnbebauung am Sudhang

in Niedersonthofen am Dorfbach

Hydraulisches Gutachten mit 2D-Abflussberechnung
Stand 07.08.2017

Abbildung: westlicher Teil der Wohnbauflache orografisch links des ,hart ausgebauten*
Dorfbachs

Abbildung: Dorfbach und Gelénde oberhalb der geplanten Wohnbauflache
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Wohnbebauung am Sudhang

in Niedersonthofen am Dorfbach

Hydraulisches Gutachten mit 2D-Abflussberechnung
Stand 07.08.2017

Abbildung: Zuflussbereich des Dorfbachs im Ubergangsbereich zum hart ausgebauten
Gewasserabschnitts mit zusatzlicher Ufererh6hung orografisch rechst

Abbildung: Zuflussbereich des Dorfbachs oberhalb des hart ausgebauten Gewasserab-
schnitts und oberhalb der geplanten Wohnbauflache
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Wohnbebauung am Sudhang

in Niedersonthofen am Dorfbach

Hydraulisches Gutachten mit 2D-Abflussberechnung
Stand 07.08.2017

Tiefpunkt Ufer

links

Abbildung: seitlicher Zufluss, von links in den Dorfbach (oberer Beriech, mit unterschied-
lichen Uferhéhen orografisch links)

= - ~ =Y T = - S—— =
= £ ST e L e et Y al L et S R o i el e - _

Abbildung: seitlicher Zufluss, nach einem Durchlass oberhalb der Einmindung in den
Dorfbach

Seite 7



Wohnbebauung am Sudhang

in Niedersonthofen am Dorfbach

Hydraulisches Gutachten mit 2D-Abflussberechnung
Stand 07.08.2017

HYDROLOGISCHE GRUNDLAGEN

VVom Wasserwirtschaftsamt Kempten wird fir den Niedersonthofener Dorfbach
westlich der geplanten Wohnbebauung ein hundertjahrlicher Hochwasserab-
fluss (HQ100) von 6,3 m3/s berechnet.

Der HQ1o0-Zufluss von links in den Niedersonthofener Dorfbach, éstlich der ge-

planten Wohnbebauung, wird mit 3,4 m3/s angegeben.

Nachfolgend sind die vom Wasserwirtschaftsamt Kempten ermittelten Gebiets-

daten und das Einzugsgebiet dargestellt.

Grundlagendaten

[Niedersonthofener Dorfbach
TGB1 TGB2 gesamt
Dauer des Zeitintervalls dT [ hhcmm | 0002 | 00:03 00003
Flache (oberirdisches Einzugsgebiet) = km?® 1,20 0,61 1,90
Vorfluterange L km 32 1.9 GA
[Mittieres Geldndegefille Iz U 17 27 GA
CH-Wert des SCS-Verfahrens CN - 70 69 GA
Ausgabedaten
M - Dauer Miederschiagshohe QTGE 1 QTGB 2 Knoten ges.
[Rhomm) {rmmy} Qmax (mais) Qmax [m3s) Crmax (m?*/s)
HQi00
400 83,60 mm 59 3.5 B8
600 98,30 mm B3 34 04
HGQ&0
400 75,00 mm 5.0 a0 7.4
6200 85 50 mm 5.4 25 B.1
HQ10
G:00 59,10 mm 3.4 1.9 5.1
900 82 00 mm 36 1.8 ok
. . = B :_: o i /'%;
o P o ) ()
—'_""‘-.:‘_.r"":-: - i i P TR i
- o = it R i £
ot A ) I8 0T heta

o = i
&

s K,

.._E:"-:'\— e T ""\-_h = | *-\. ! |_"F"' i

Abbildung: Hydrologische Daten mit Einzugsgebieten (Quelle: WWA Kempten)

Seite 8



Wohnbebauung am Sudhang

in Niedersonthofen am Dorfbach

Hydraulisches Gutachten mit 2D-Abflussberechnung
Stand 07.08.2017

BERECHNUNGSMODELLE

Ein Berechnungsmodell fiur eine 2D-Abflussberechnung setzt sich zusammen
aus Geldndepunkten und Flachenelementen.

Die Flachenelemente entstehen durch die Vermaschung der Gelandepunkte.
Die Flachenelemente werden mit Oberflachenrauigkeiten belegt und bilden so

die Gelandeoberflache ab.

In den Berechnungsmodellen sind folgende Rauhigkeitsbeiwerte berlicksichtigt:

Gewasser (ausgebaut) kst =40 m "3/s;
Gewasser (nicht ausgebaut mit Wasserbausteinen gesichert) kst = 16 m "¥/s;
Gelande auRerhalb des Gewassers kst = 20 m /s,

Die verwendeten Geldndepunkte in der Flache stammen von der der Bayeri-
schen Vermessungsverwaltung.

Die digitalen Geléandedaten bilden die Oberflache in einem 1 m x 1 m Raster ab
(DGM1-Daten). Diese Gelandedaten werden mit spezieller Software ausgedinnt,
so dass die Gelandestruktur erhalten bleibt, die Punktanzahl fur die Berechnung
aber deutlich reduziert ist.

Zu berucksichtigen ist, dass trotz der hohen Datendichte, vor allem im bebauten
Bereich, nicht alle Mikrostrukturen wie z. B. Randsteinhéhen oder Gartenmauer
im Berechnungsmodell abgebildet sind.

Der Dorfbach und der Seitenzulauf sind profilweise vermessen und entsprechend
den Vermessungsdaten im Berechnungsmodell integriert.

Zufluss- und Abflussrandbedingungen ergdnzen das Geldndemodell zu einem

vollstdndigen Berechnungsmodell.

Folgende Programme wurden verwendet:
o  SMS - Surfacewater Modeling System (zum Erstellen des 2D-Gelédndemodells)
Version 9.2.1 vom Februar 2007
o Hydro_As-2D Berechnungsprogramm (zur WSP-Berechnung)
Version 2.1 vom Mé&rz 2007
o Laser_As-2D Berechnungsprogramm (zur Ausdiinnung und Aufbereitung
von Laserpunktdaten) vom April 2006
o JabPlot (zur Erstellung von Langs- und Querschnitten)
Version 2.0 vom August 2010
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6.1

Wohnbebauung am Sudhang

in Niedersonthofen am Dorfbach

Hydraulisches Gutachten mit 2D-Abflussberechnung
Stand 07.08.2017

Berechnungen
Die Berechnungen werden stationar, also mit konstanten Zuflissen berechnet,
da aufgrund des steilen Gelandes kein Einfluss der Retention auf den Spitzenab-

fluss zu erwarten ist. Vereinfachend wird mit den jeweiligen Abflissen der zwei

Teileinzugsgebiete gerechnet.

Bestand - HQ100 — Dorfbach 6,3 m3/s und Seitenzfluss 3,4 m3/s

Die Bestandsberechnung beim hundertjahrlichen Hochwasserabfluss zeigt beid-

seitige Ausuferungen am Dorfbach oberhalb des ausgebauten Abschnitts.

Legende

Wassereien ] Hatarachktiinken
RS0 o

200

150

100 g7 A
os0 if / 74
030 L

Lo
| [ [ ——

00 i

Projoi: Wohnanlage am Stidhang
In Nledersonthofen

2.

Plani Plarung : =
HO100 = 8,3 s und 3,4 méfs Mokeati 11,500

TRE
R aaletes P1

Abbildung: Bestand - Uberflutungen bei einem hundertjahrlichen Hochwasser
(vgl. Anlage P1)

Die Ausuferungen orografisch links flielen aufgrund der Topografie im westli-
chen Bereich der geplanten Wohnbauflache zuriick in den Dorfbach.

Die Ausuferungen orografisch rechts, in der Gréenordnung von rund 1 m3/s ge-
langen aufgrund der Topografie nicht zuriick in den Dorfbach sondern flieRen

Uber die Stralie Kalvarienberg Richtung Osten in den bebauten Bereich ab.
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6.2

Wohnbebauung am Sudhang

in Niedersonthofen am Dorfbach

Hydraulisches Gutachten mit 2D-Abflussberechnung
Stand 07.08.2017

Die genaue GréRRe der Ausuferung rechtsseitig wird dabei stark von dem Pfle-
geszustand bzw. dem Bewuchs der Bachufer abhangig sein.

Bei einer nicht auszuschlieBenden Verklausung des Gewasserquerschnitts
kénnte auch ein deutlich gréRerer Abflussanteil rechtsseitig in den bebauten Be-
reich ausufern.

Ganz unabhangig vom Abflussgeschehen im Dorfbach ufert auch der seitliche
Zufluss in den Dorfbach orografisch linksseitig in einem Bereich mit niedriger
Uferhéhe aus (vgl. Abbildung Seite 7 oben). Oberhalb und unterhalb dieses Be-
reichs sind die Ufer nachtraglich abschnittsweise erhéht worden.

Diese Ausuferung in der GréRenordnung von rund 100 I/s flief3t in éstliche Rich-
tung Uber die Stralle am Dorfbach und weiter in éstliche Richtung durch bebaute

Bereiche ab.

Planung - HQ1¢0 — Dorfbach 6,3 m3/s und Seitenzfluss 3,4 m®/s

In der Planungsberechnung ist im westlichen Bereich der geplanten Wohnbau-
flache eine Gelandeaufschittung um rund 30 cm eingeplant.

Die Gelandeaufschittung ist so geplant, dass zum Dorfbach hin ein Schutzstrei-
fen ohne Aufschiittung von 5 Metern Breite verbleibt und ein Béschungsstreifen

von rund zwei Metern.
Durch diese Gelandemodellierung wird erreicht, dass der ausgeuferte Abfluss

orografisch links am westlichen Rand der Wohnbauflache zurtick in den Dorfbach
gelenkt wird und die Wohnbauflache nicht tberflutet wird.
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Wohnbebauung am Sudhang

in Niedersonthofen am Dorfbach

Hydraulisches Gutachten mit 2D-Abflussberechnung
Stand 07.08.2017

Legende
[r—r— ot e
Aestzmasaam
2
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Projakt: Wohnbebauung am Sidhang
In Nledersonthofen

Evaiz durcnt

Blant  Slarung =
HO100 = 8,3 m¥is und 3.4 mfs Masaisn:  1:1.500

THB

,,,,,, ot sl P24

Abbildung: Planung - Uberflutungen bei einem hundertjahrlichen Hochwasser
(vgl. Anlage P2.1)

Nachfolgend ist ein Gelandeprofil im Bereich der geplanten Wohnbebauung mit

Gelandemodellierung im Planungsfall dargestellt.

79 Profil 7
Gellindearhebung Flanung
SR8
BSSCD Gy cana-
S
- A1

Geldnde Bestand (mNN>

000 | 73194
6.3 | 729,59 |
28.07 | 73057

.76 | 73059

X (my

a4 | 2508 | 73083 |

73124 | 1084 | 73123
73109 | 1809 | 73109
73087 | 24.00 | 73085

WSP Bestand HR100 (mNN>

73104

WSP Planung HRI00 (N>

| gaun | 73 | soel | 73108

o
=
|
o
W,
&
&
o

Abbildung: Gewasserprofil (vgl. Anlage P4)

Auf die Ausuferung am Dorfbach rechts und bei dem Seitenzufluss haben die
MaRnahmen auf der geplanten Wohnbauflache keinen Einfluss.
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6.3

Wohnbebauung am Sudhang

in Niedersonthofen am Dorfbach

Hydraulisches Gutachten mit 2D-Abflussberechnung
Stand 07.08.2017

Im Lageplan P2.2 sind am westlichen Rand des Wohngebiets und im Bereich der
Profile 5 bis 8 die H6hen der empfohlenen Geldndeaufschuttungen dargestellt.
Empfohlen wird eine Gelandeauffullung, die am Westrand der geplanten Wohn-
bebauung mindestens 30 cm Uber dem berechneten HQ1o0 Abfluss liegt und auf
der Sudseite des Wohngebiets ebenfalls mindestens 30 cm Uber dem Bestands-
gelénde liegt.

rojent: Wohnbebauung am Sfidhang
In Nledersonthofen

20-

B Planung Detal
HQ100=6.3 m¥s und 3.4 m¥s
SAD Nt
AT g 100

NS
Abbildung: Planung — Darstellung der Gelandeauffullungen (vgl. Anlage P2.2)

Planung - HQ10o — Dorfbach 1,33 x 6,3 m®s und Seitenzfluss 3,4 m3/s

In einer weiteren Planungsberechnung mit dem 1,33-fachen HQ100 Abfluss, also
8,4 3¥/s, wird untersucht wie grof3 die Hochwassergeféhrdung fir die neue \Wohn-

bebauung bei einem extremen Hochwasser im Dorfbach aussieht.

Beim HQ10o Abfluss ufert ein Abfluss von rund 200 I/s linksufrig, oberhalb der
geplanten Wohnbebauung aus, beim 1,33-fachen HQ100 Abfluss ufern linksseitig
rund 400 I/s aus.

Beim 1,33-fachen HQ100 Abfluss steigt damit westlich der geplanten Gelandeauf-

fullung der Wohnbebauung der Wasserspiegel um rund 7 cm an, wie in Profil 10

dargestellt.
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6.4

Wohnbebauung am Sudhang

in Niedersonthofen am Dorfbach

Hydraulisches Gutachten mit 2D-Abflussberechnung
Stand 07.08.2017

Bei diesem Extremhochwasser wiirde die Gelandeaufschittung an der Westseite
der Wohnbebauung noch rund 23 cm Uber dem Wasserspiegel liegen.

740 Profil 10
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Abbildung: Profil 10 (vgl. Anlage P4)

Planung HQ1o0 — und zusitzlich wild abflieBendem Hangwasser

Wiurde es aufgrund eines sehr starken lokalen Niederschlagsereignisses zum
Abfluss von wild abflieRendem Hangwasser nérdlich der geplanten Wohnbaufla-
che kommen, wirde dieses Hangwasser Uber die WWohnbauflache Richtung Dorf-
bach abflieRen

In der Berechnung ist ein breitflachiger Zufluss von 400 I/s modelliert, der mit

FlieRtiefen von unter zwei Zentimetern Uber den Hang abflieft.
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6.5

Wohnbebauung am Sudhang

in Niedersonthofen am Dorfbach

Hydraulisches Gutachten mit 2D-Abflussberechnung
Stand 07.08.2017
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Abbildung: Bestand - Uberflutungen bei einem hundertjahrlichen Hochwasser und wild

abflieBendem Hangwasser in Richtung der neuen Wohnbauflache (vgl. Anlage P3)

Die Berechnung zeigt, dass Gebaudedéffnungen knapp oberhalb bzw. unterhalb
der Gelandeoberflache (z.B. Kellerfenster und Lichtschachte) durch wild abflie-
Rendes Hangwasser gefahrdet sein kénnen.

Empfehlung zur Hochwassersicherheit der neuen Wohnbebauung

Auf Grundlage der Hochwasserabflussberechnungen wird empfohlen, dass die
Gebaude der neunen Wohnbebauung am Sudhang in unmittelbarer Nahe zum
Dorfbach hochwasserangepasst errichtet werden.

Sollte keine Gelandemodellierung, wie in der Planungsrechnung beschrieben
ausgefiihrt werden, wird empfohlen Gebaudedéffnungen mindestens 50 cm ober-
halb des angrenzenden Geladndes anzuordnen oder Gebaudedffnungen die tiefer
liegen druckwasserdicht, unter Beachtung des mdéglicherweise anstehenden

Wasserdrucks, auszubilden.
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Wohnbebauung am Sudhang

in Niedersonthofen am Dorfbach

Hydraulisches Gutachten mit 2D-Abflussberechnung
Stand 07.08.2017

Werden die Geldndemodellierungen mindestens wie beschrieben ausgefihrt
wird zum Schutz gegen wild abflieRendes Hangwasser bei sehr starken lokalen
Niederschlagsereignisses empfohlen, Gebaudedéffnungen mindestens 30 cm
oberhalb des angrenzenden neu modellierten Geldndes anzuordnen oder die
Gebaudedffnungen wiederum druckwasserdicht, unter Beachtung des mdéglich-
erweise anstehenden Wasserdrucks, auszubilden.

Durch die Gelandemodellierung und die mindestens 30 cm oberhalb liegenden
Gebaudedéffnungen wiirde in diesem Fall ein Freibord von 60 cm gegeniiber den
orografisch linkseitigen Ausuferungen des Dorffachs erreicht.

Die Geldndeaufschittung sollte so modelliert werden, dass immer ein Gefélle in
stdliche oder stidéstliche Richtung gegeben ist, damit wild abflieRendes Hang-
wasser ohne Aufstau in den Dorfbach abflieen kann.

Die dargestellten Gelandeaufschittungen stellen ein Mindestmal® dar. Héhere

Aufschittungen sind méglich.

Retentionsraumvergleich — Bestand und Planung

Aufgrund des steilen Gelandes mit den sehr geringen FlieRtiefen bei den Aus-
uferungen ergibt sich durch die in der Planungsberechnung bertcksichtigte Ge-
ldandeanhebung auf dem Wohnbaugrundstiick, unter Berlicksichtigung des
Schutzstreifens zum Dorfbach, nur ein rechnersicher Retentionsraumverlust
von nur vier Kubikmetern, der durch einen entsprechenden Gelandeabtrag in

dem Schutzstreifen zum Dorfbach hin ausgeglichen werden kann.
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Wohnbebauung am Sudhang

in Niedersonthofen am Dorfbach

Hydraulisches Gutachten mit 2D-Abflussberechnung
Stand 07.08.2017

Zusammenfassung

Die 2D-Hochwasserabflussberechnung an am Dorfbach in Niedersonthofen zei-
gen, dass die geplante Baugebietsflache fir die Wohnbebauung am Siidhang in
Niedersonthofen beim hundertjahrlichen Abfluss im Dorfbach teilweise, aber mit

sehr geringen FlieRtiefen, Uberflutet wird.

Unter Punkt 6.5 des Berichts werden Empfehlungen fir eine hochwasserange-

passtes Bebauung gemacht.

Sollte eine Geldandeanhebung auf dem geplanten Wohnbaugrundstiick ausge-
fuhrt werden, wird empfohlen, wie bei der Planungsberechnung einen Schutz-
streifen zum Dorfbach von mindestens 5 Metern und einen Béschungsstreifen
von 2 Metern einzuhalten.

Der Retentionsraumverlust ist mit nur vier Kubikmetern sehr gering und kann

durch einen Gelandeabtragung in dem Schutzstreifen ausgeglichen werden.

Die Berechnungen zeigen, dass benachbarte Grundstiicke durch die geplante

Wohnbebauung nicht negativ beeinflusst werden.

Die Berechnungen zeigen aber, dass unabhangig der geplanten Bebauung am
Dorfbach und seinem Seitenzufluss am Sudhang beim hundertjahrlichen Hoch-

wasser eine Hochwassergefahrdung fir die bestehende Bebauung besteht.

Aufgestellt:
Kempten, den 07.08.2017; . wu

Ingenieurbiro Dr. Ing. Koch
Dateiname: 170807-Erl&duterung-Niedersonthofener-Dorfbach
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Wohnbebauung am Sudhang

in Niedersonthofen am Dorfbach

Hydraulisches Gutachten mit 2D-Abflussberechnung
Stand 07.08.2017

Anlagen zur Erlauterung

Lageplane

Lageplan Bestand — HQ100 Wassertiefen (M 1:1.500) Anlage P1
Lageplan Planung — HQ100 Wassertiefen (M 1:1.500) Anlage P2.1
Lageplan Planung — HQ100 Geléndeaufschittung (M 1:500) Anlage P2.2

Lageplan Planung — HQ100 und wild abflieRendes Hangwasser (M 1:1.500) Anlage P3

Schnitte
Anlage P4 Gelandeschnitte Profile 1 — 10 (M 1:250)
und Schemalangsschnitt (M 1:1500/150)
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Anlage P5 Dokumentation der Vermessung der Briicken und Durchlasse
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Sig | otiver
Vermessungsbiro

IndustriestraBe 35-37 87448 Waltenhofen-Hegge
Fon: 0831 - 52622 828 Fax: 0831 - 52622 827
Mobil: 0170 - 300 31 70 info@sigl-vermessung.de

Projekt: Niedersonthofener Dorfbach

Bild-1+2: Briicke ,Am Sudhang"

Blick in FlieBrichtung

Blick gegen FlieBrichtung




Sig | otiver
Vermessungsbiro

IndustriestraBe 35-37 87448 Waltenhofen-Hegge
Fon: 0831 - 52622 828 Fax: 0831 - 52622 827
Mobil: 0170 - 300 31 70 info@sigl-vermessung.de

Projekt: Niedersonthofener Dorfbach

Bild-3: Durchlass Seitenzulauf

Blick gegen FlieBrichtung




' S|g| Oliver

“Vermessungsburo

IndustriestraBe 35-37 87448 Waltenhofen-Hegge
Fon: 0831 - 52622 828 Fax: 0831 - 52622 827
Mobil: 0170 - 300 31 70 info@sigl-vermessung.de

Projekt: Niedersonthofener Dorfbach

Bild-4: Eisensteqg Seitenzulauf

Blick in FlieBrichtung




Sig | otiver
Vermessungsbiro

IndustriestraBe 35-37 87448 Waltenhofen-Hegge
Fon: 0831 - 52622 828 Fax: 0831 - 52622 827
Mobil: 0170 - 300 31 70 info@sigl-vermessung.de

Projekt: Niedersonthofener Dorfbach

Bild-5: Holzsteg Ende Bebauung

Blick gegen FlieBrichtung




il .
Si g| Oliver

Vermessungsbiro

IndustriestraBe 35-37 87448 Waltenhofen-Hegge
Fon: 0831 - 52622 828 Fax: 0831 - 52622 827
Mobil: 0170 - 300 31 70 info@sigl-vermessung.de

Projekt: Niedersonthofener Dorfbach

Bild-6: Betonbrilcke bei Gartenhaus

Blick in FlieBrichtung




il .
Si g| Oliver

“Vermessungsburo

IndustriestraBe 35-37 87448 Waltenhofen-Hegge
Fon: 0831 - 52622 828 Fax: 0831 - 52622 827
Mobil: 0170 - 300 31 70 info@sigl-vermessung.de

Projekt: Niedersonthofener Dorfbach

Bild-7: Stahlbricke bei Schreinerei

Blick in FlieBrichtung




Si g| Oliver

“Vermessungsburo

IndustriestraBe 35-37 87448 Waltenhofen-Hegge
Fon: 0831 - 52622 828 Fax: 0831 - 52622 827
Mobil: 0170 - 300 31 70 info@sigl-vermessung.de

Projekt: Niedersonthofener Dorfbach

Bild-8: Holzbricke bei Schreinerei

Blick in FlieBrichtung




	180321_Deckblatt_Satzung_Am Südhang
	180321_PZ_AmSüdhang_Verfahrensverm
	Pläne und Ansichten
	SatzungVV-1000


	180321-Satzungstext_Am Südhang
	180321_Begr-Am Südhang
	171019 Abflussberech.NiSoDorfbach_ges.
	170807-Erläuterung-Niedersonthofener-Dorfbach
	170724-Betand-100-P1
	170724-Planung-100-P21
	170724-Planung-100-P22
	170724-Planung-100-mwaW-P3
	170807-Anlage-P4
	170807-Anlage-P5




